
No  Pasaran  in  Hellersdorf  –
Faschisten  stecken  Niederlage
ein,  Asylbewerber  erhalten
Solidarität  von  1000  linken
DemonstrantInnen

Sitzblockade  von  AntifaschistInnen
gegen die Nazis auf dem Weg zur U5
Kaulsdorfer Straße.

An diesem Wochenende verhinderten an die 1000 GegendemonstrantenInnen
– linke AnwohnerInnen, Flüchtlingsinitiativen, antifaschistische Gruppen und
Mitglieder von SPD und LINKE – in Berlin-Hellersdorf einen Aufmarsch von
ca.  100  Nazis  und  rassistischen  AnwohnerInnen  der  „Bürgerinitiative
Marzahn-Hellersdorf“. Durch mehrere Blockadepunkte, an denen sich auch
REVOLUTION,  Arbeitermacht  und  AktivistInnen  des  letzte  Woche
gestarteten  „Revolutionären  Lesezirkels“  an  der  Humboldt-Universität
beteiligten,  wurde die  ursprünglich  über  das  Asylbewerberheim geplante
Route verhindert.

Die Nazis mussten stundenlang in einer engen Straße ausharren. Die Polizei
hielt sich zunächst wegen der massiven Anwesenheit der Presse zurück. Die
mehr  oder  weniger  halbherzigen  Versuche,  die  Blockaden  zu  räumen,
scheiterten, führten jedoch zur Abführung von Blockieren durch die Polizei in
den ersten Reihen.

Nachdem  die  Nazis  zum  Startpunkt  der  Demonstration  zurück  geleitet
wurden, meldete dort Sebastian Schmidtke, der Landesvorsitzende der NPD,
eine weitere Demonstration zum U-Bahnhof Kaulsdorf an. Auch auf dieser
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Strecke  versammelten  sich  wieder  viele  GegendemonstrantenInnen  und
bildeten mehrere Blockaden. Da jedoch bereits viele GegendemonstrantInnen
bereits  abgereist  waren  und  die  Presse  nun  nicht  mehr  so  zahlreich
anwesend war, scheute sich die Polizei nicht davor, mit massiver Gewalt
gegen die Blockierer vorzugehen.

Sobald  aber  eine  Blockade  aufgelöst  wurde,  bildete  sich  wenige  Meter
danach eine neue, bis die Polizei ca. 150 Gegendemonstranten einkesselte,
um  weitere  Blockaden  zu  verhindern.  Nachdem  auch  die  zweite
Demonstration nach ca. 800m aufgelöst wurde, fuhr ein Großteil der Nazis
nach Hause.

Nach Polizeiangaben waren etwa 600 Polizisten im Einsatz. Es gab mehrere,
durch die Räumungen bedingte, Verletzungen. Es wurden 2 Nazis und 16
AntifaschistInnen festgenommen.

Alles in allem war die Aktion eine Niederlage für die Faschisten, die sich als
die  VertreterInnen  der  „Deutschen“  in  Marzahn-Hellersdorf  darstellen
wollten, allerdings nur eine Handvoll Unterstützer gewinnen konnten und
kaum einen Fußbreit vorwärts kamen. Auch wenn die Verhaftung der 16
AntifaschistInnen ein Wermutstropfen ist, der einmal wieder gezeigt hat, auf
welcher Seite der Staat und die Polizei stehen. Ihnen ist die Verteidigung der
„Meinungsfreiheit von Faschisten“ wichtiger als das Leben und Überleben
von  Flüchtlingen,  die  aus  Ländern  fliehen,  in  denen  Krieg,  Hunger  und
Ausbeutung,  nicht  zuletzt  auch  durch  deutsches  Kapital  hervorgerufen,
herrschen.

Uns, dass heißt mehr als 1000 GegendemonstrantInnen, war es an diesem
Tag wichtig nicht nur die FaschistInnen zu stoppen, sondern auch Solidarität
mit den Flüchtlingen zu zeigen, einen gemeinsamen politischen Kampf von
hier lebenden ArbeiterInnen und Jugendlichen und den hierher Geflüchteten
Menschen aufzunehmen, für eine gemeinsame bessere Zukunft!


